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DIVERSES/STELLENMARKT

INFORMATIONSABENDE
HÖHERE BERUFSBILDUNG
AGROTECHNIKER/IN HF

Dienstag, 5. März 2024, 19.30 Uhr, online
Link zur Online-Veranstaltung siehe Homepage
www.inforama.ch/hf

BETRIEBSLEITERSCHULE

Donnerstag, 7. März 2024,  20.00 Uhr, INFORAMA Berner Oberland, Hondrich
Dienstag, 12. März 2024, 20.00 Uhr, INFORAMA Rütti, Zollikofen
www.inforama.ch/bls

SPEZIALIST / IN PFERDEBRANCHE MIT EIDG. FACHAUSWEIS

Donnerstag, 14. März 2024, 19.30 Uhr
INFORAMA, Molkereistrasse 23, 3052 Zollikofen oder online
www.inforama.ch/pferdeberufe

Weitere Informationen
INFORAMA, Rütti 5, 3052 Zollikofen,  
Tel. 031 636 41 09, barbara.guggisberg@be.ch

 

 
 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine / n 
 

Treuhänder (w/m) 70-100% 
Wir, die Agro-Treuhand Rütti AG, sind ein Dienstleistungsunternehmen der 
Treuhandbranche, spezialisiert auf kleine und mittlere Unternehmen, insbesondere auf 
Kunden in der Landwirtschaft.  

Das erwartet Sie: 
Bei uns übernehmen Sie als Treuhänder von Anfang an Verantwortung in verschiedenen 
Mandaten. Sie betreuen und beraten Kunden in der Buchführung und in steuerlichen Fragen. 
Mit zunehmender Erfahrung und Expertise übernehmen Sie bald die vollständige Verant-
wortung der Mandate. 

Sie sind und bringen mit: 
• Kontaktfreudig, teamfähig und belastbar 
• Ein Flair für Zahlen und die Landwirtschaft liegt Ihnen am Herzen 
• Landw. Ausbildung (EFZ, HF, FH) oder kaufm. Grundausbildung und idealerweise 

Weiterbildung im Treuhandwesen oder der Bereitschaft dazu (Fachausweis Treuhand / 
Finanz- und Rechnungswesen) 

• Mehrjährige Berufserfahrung, bevorzugt im Treuhandwesen 
• Gute EDV-Anwenderkenntnisse 

Was wir Ihnen bieten: 
• Interessante, anspruchsvolle und selbständige Tätigkeiten 
• Modern eingerichtete Büroräumlichkeiten 
• Persönliche Entwicklungsmöglichkeiten: Wir stellen dafür zeitliche und finanzielle 

Ressourcen zur Verfügung 
• Eine ausgeglichene Work-Life-Balance durch Teilzeitpensum und gleitende Arbeitszeiten 
• Ein motiviertes Team, das Ihnen grosse Wertschätzung und Anerkennung entgegenbringt 
 

Schicken Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis am 15.03.2024 an 
h.zahnd@atruetti.ch . Hansruedi Zahnd beantwortet gerne Ihre Fragen unter der 
Nummer: 031 511 42 33. Infos zu unserem Unternehmen finden Sie auf https://atruetti.ch  
und unter https://karriere.atruetti.ch  
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Von Bauer zu Bauer.

Private Kleinanzeigen ab 38 Franken aufgeben!

www.bauernzeitung.ch/kleinanzeigen

Das Angebot gilt für Privatinserenten

Den Konsumenten aufklären
Bauernvereinigung Thun / Mit Bernhard Brügger wählten die Delegierten einen neuen Präsidenten.

THUN Die Nähe auch beim nicht-
landwirtschaftlichen Publikum 
suchen und fördern, das war für 
Jürg Iseli, welcher nach vier Jah-
ren als Präsident der Bauernver-
einigung Thun zurücktrat, ein 
wichtiges Thema während seiner 
Amtszeit. Die verschiedenen Po-
dien zu den Landwirtschafts-In-
itiativen seien ein gutes Beispiel 
dafür gewesen, um die Stadt und 
das Land einander näherzubrin-
gen und auch um Aufklärungs-
arbeit zu leisten.

Grosser Meilenstein

«Ein Meilenstein während mei-
ner Zeit im Vorstand war, dass 
wir mithalfen, den Teil des Land-
wirtschaftsbereichs der Ober-
länder Herbstausstellung (OHA) 
neu zu prägen. Dank dem geän-
derten Ausstellungskonzept sind 
wir noch aufmerksamer und nä-
her bei den Konsumenten», sag-

te Jürg Iseli unter anderem in sei-
nem Rückblick auf seine Tätigkeit 
im Vorstand der Bauernvereini-
gung Thun an deren Mitglieder-
versammlung von letzter Woche. 

Iseli trat zurück, weil er vor 
knapp einem Jahr Präsident des 
Berner Bauernverbands wurde. 
Zu seinem Nachfolger als Präsi-
dent wurde Bernhard Brügger 

aus Höfen gewählt. Brügger, der 
bisher als Vize bei der Bauern-
vereinigung vorstand, ist sowohl 
im Allgemeinen mit der Land-
wirtschaft verankert wie auch 
auf politischer Ebene als SVP-
Grossrat im Kanton Bern.

Wetter und Pflanzenschutz

«Das Jahr 2023 war in der Regi-
on Thun und auch im Kanton 
Bern geprägt von Wetterextre-
men», blickte Jürg Iseli in seinem 
Jahresbericht zurück. Denn nach 
einem nassen Frühling sei die 
Futterernte schwieriger gewesen 
als sonst, vielerorts konnte man 
fast nicht heuen, da es jeden 
Abend geregnet hat. «Das Aus
säen des Maises und das Pflan-
zen der Kartoffeln spannte wet-
terbedingt die Landwirte auf die 
Folter», sagte der abtretende Prä-
sident an der Versammlung vor 
den 44 anwesenden Mitgliedern. 

Zudem sei spürbar, dass das Ver-
bot von Pflanzenschutzmitteln 
mehr Schaden an den Ackerkul-
turen verursachen und somit 
auch grosse Ernteausfälle mit 
sich ziehen würde. Erfreut zeig-
te sich Iseli, dass man zufrieden 
sei, wie stark die Vertretung der 
Landwirtschaft nach den Natio-
nal- und Ständeratswahlen ak-
tuell sei: «Der Rücktritt von zwei 
bäuerlichen Nationalräten konn-
te bei den Wahlen mit vier neu-
en Landwirtschaftsvertreterin-
nen und -vertretern kompensiert 
werden. Das ist ein grosser Erfolg 
für die Berner Landwirtschaft», 
ist er überzeugt. Im Anschluss  
an die Mitgliederversammlung 
wurden in einem feierlichen 
Rahmen die Ehrung der im ver-
gangenen Jahr diplomierten Be-
triebsleiter, Meisterlandwirte 
und Berufsprüfung Bäuerinnen 
durchgeführt. � Heinz Schürch

Der abtretende Präsident Jürg Iseli (links) gibt sein Amt an 
Bernhard Brügger aus Höfen weiter.� (Bild Heinz Schürch)

KORRIGENDUM

Präsident ist 
Armin Christen

Im Artikel der Delegiertenver-
sammlung des Verbandes 
Bernischer Schafzuchtorgani-

sationen von letzter Woche 
haben sich doch einige Fehler 
eingeschlichen. Der neu gewähl-
te Präsident heisst richtig Armin 
Christen, und der abtretende 
Präsident Anton Bärtschi schied 
freiwillig aus dem Amt und nicht 
wegen Amtszeitbeschränkung. 
Bärtschi wurde von der Ver-
sammlung zum Ehrenpräsiden-
ten ernannt. Markus Wytten-
bach wurde nach zwölf Jahren 
als Sekretär zum Ehrenmitglied 
ernannt. Er musste wegen 
Amtszeitbeschränkung zurück-
treten. Zudem referierte nicht 
der Berner Kantonstierarzt, 
sondern Ursula Horisberger. 
Der Vizepräsident Viktor Flüki-
ger und Bruno Bieri sind nach 
sechs Jahren aus dem Vor-
stand zurückgetreten.  � pf


